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Kırche

RAHNER, arl Das große Kirchenjahr. Geıistliche andere Rahner-Ausgabe betreut hat Insgesamt:
Texte. Hrsg. Albert Ratftelt. Freiburg: Herder eın nıcht 7zuletzt preiswertes Buch der Freude für

alte Rahner-Kenner und eın Buch der Entdek-1987 576 a 39 ,—.
arl Rahner ist 11U bald Jler Jahre LOL. Seiınem kung für jene, dıe bislang VOT Rahner zurück-

scheuten.theologischen Werk hat sıch inzwischen vermehrt Bleistein SJ
dıe unıversıtire Theologıe zugewandt. Seıne KRe-
zeption schreıitet nıcht 1Ur 1N den Anmerkungen
theologischer Bücher autlos9 s1e wiırd auch BARTHOLOMAUS, Wolftfgang: ut der Begierde
ımmer wıeder 1N Doktorarbeiten glanzvoll doku- Sprache der Liebe Unterwegs ZUrTr SaNZCI Sexualı-
mentiert. Mehr och SCWaNnN iın den Jahren ach München: Kösel 1987 293 Lw 36,—.

Die Sexualpädagogık macht selt einıgen renseiınem Tod seın geistliches Werk Gestalt. Iie
hohen Auflagen der „Lesebücher“ aus seiınen 19KöRs eın mäaßıeg diskutiertes Thema AU:  Z Eher
Schriften (Praxıs des Glaubens:; Rechenschatt des scheıint S1e als heißes Eısen links liegengelassen
Glaubens) und VOT allem dıe „Gebete des Lebens“ werden. Um verdienstvoller ISt die Publikation
(inzwischen Auftlage) beweıisen, da: Menschen VO Bartholomäus, Protessor für Religions-
mıt spirıtuellen Anlıegen Rahner NECUu entdeckten. pädagogik iın Tübingen; enn S1e einen 1L1IECU-

ABEN große Kırchenjahr“ sammelt 11U alle Jen«c Anfang der Diskussıon, und 1eSs mıiıt zukunfts-
Predigten und Texte, 1n denen Rahner VO der Orlıentlerten Akzenten. Eıngangs bespricht Bar-
Frühzeit seıiner Tätigkeıit immer wıeder das tholomäus „dıe Sıtuation VO Sexualıtät und Se-

Evangelıum deutete un:! Christen VO  — ihrer 1762 xualpädagogik ın der Gegenwart” (29—58) Dann
benssituation 4US eınen Zugang Z.U)' Evangelıum geht zuweılen leichtfüßig den otft wırren
erschlofß bzw. umgekehrt: ihnen VO der Frohen Wegen der Sexualpädagogik 1in der Geschichte
Botschaft her eınen Weg 1n das eıgene, zuweılen ach=Zum Zentrum für die Aussagen
wıderständıge Leben eröftftnete. Dıie dialogische des Buchs wiırd das Kapıtel „Menschlıiche Sexualı-
Grundstruktur der Theologie Rahners wırd in tat 1 Ontext einer ganzheıtlıchen Anthropolo-
dıesen Texten unübersehbar: dialogisch mı1ıt der 1a0°  o1e 1391LL Nach der differenzierenden Erar-

spirıtuellen Tradıtion der Kırche, dialogisch beitung der „sexualposıtıven FElemente biblischer
ebenso mıiıt dem Leser. Da{iß solche Medıitatıon Tradıtion“ (1979—208) stellt Bartholomäus dıe
und Predigt nıcht 1n Banalıtäten verkommt,; Ve1i- „Sinnvielfalt der Sexualıtät“ dar SS  9 eın
hındert Rahners spekulatıve Kralft, seıiın Ansatz 1ın Kapiıtel, das sıch VOTI allem den anthropologischen
transzendentaler Theologie, seıine Mystagogıe, FErkenntnissen verdankt. Da Sexualıtät immer
seine Sprachkraft un: seıine wache Lebens- menschliche Sexualıtät 1St, spricht Ende VO

phantasıe. Immer wıeder wırd der Leser ber- „Gefährdung der Sexualıtät“ (253-—286). Solche
rascht, w1e€e Rahner dem Schutt mancher Gefährdungen sınd sowohl 1n Konsummentalıtät
ode gepredigter Sonntagsevangelıen UG S: und Leistungsdruck als auch 1n „erbsündliıchen
enskeime christlicher Ermutigung und Jenseıt1- Schädigungen“ und entfremdeten Beziehungen
SCH TrOostes ausgräbt. Wer sıch aut Rahners ge1St- entdecken. FEın abschliefßendes Kapitel faßt dıe
lıche Impulse einläft, ann das Kirchenjahr In Aussagen des Buchs optimistisch auf Zukuntt hın

Betroftenheıt durchwandern.
Da uch diese Edıtion zumal iın der Präzısıon Grundlegend für das Buch 1St se1ın Verständnıis

der Nachweise sıch einem Ganzen rundet, 1St VO  } Sexualıtäat. Es ıdentifizıert menschliche Se-
erneut Albert Raftelt verdanken, der manche yualıtat nıcht biologistisch mıt Genitalıtät; hebt
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Hesprechungen

IC nHicht romantisch ausschließlich aul 16 |öhe Jahre, Welche KONsequeNZEN gich ({r die "raxXie
Va „Liebe" val 413)  4 unterschÄtz1 nicht (HC ler 5exualpkcdagopık urnd auch [Ü die Sexualmeo
Hodeutung der | Un (r den Menschen, CN vorgaußt al daraus orgeben, Dplanı Hartholomius {{} einer
aber auch Kcht, dan (ilüol gEINETr Krfahrung WEILGFEN Dublikation darzulegen (285)
TEMTEETeN andlıch den (;reNZeEN K aun und ( ım die Zuelvorstellung der Sexualpädapgopik
Zeit, aAl80 Leibhaltigkei und Geschicklichs 4C HOLWENCIKEFWEINC nöch WEILGFE |Diskus-
keit voalisıeren. [al Bartholomäus 117 FHort- 1079 geben. „Partnerschaftliche Licbestährgkeit"

(283 =284) scheint dort unverdächtig, W U Liche 1n(ührung CINEGS sexualattırmatıven Ansatzes 119 den
sıebziger Jah SCXUALPOSIELV eingestellt iSt, W Leibhaftigkeit und Geschichtlichkeit des Men-
ZUu arten. Durchweg gelang C5, einNne soölche schen hineingenommen ISt, WO einer ManzZ-
Einstellung ohne dıe Übertreibungen H heitlichen Anthropologie her gedacht wırd Diese
Kentler der El durchzuhalten. Gerade auf ber ist untrennbar [80)]8! jener Verantwortungs-
em Hintergrund der Geschichte der Sexualpäd- ethık, die sıch 1 Horızont VONn ıds nahelegt.
agogik, 1n der der Tribut der Theologen und Das Buch eıstet eınen wichtigen Beıtrag tür Jjene
Pädagogen 4 den jeweilıgen Zeitgelst nıcht Begegnung zwıischen Jugend nd Kırche, dıe S

übersehen ISt, überzeugt das Buch durch seıne oft durch ungelöste Sexualprobleme belastet
Nähe und 1stanz ZUuU Zeıtgeist der achtzıger wırd Bleistein S

DIESEM EFT
Der Durchbruch der lateinamerikanıschen Liıteratur internatiıonalem KRang entspricht der weltweıten
Bedeutung der Befreiungstheologie. Am Beispiel VO Pablo Neruda und Gabriel Marcia Maärquez
macht OGELIO GARC1IA-MATEO deutlich, w1e sehr diese Lıiteratur VO Thema Befreiung gepragt 1St.

BERNHARD GROM, Professor für Religionspsychologie der Hochschule für Philosophie 1n
München berichtete 1m Januarheft dıeser Zeitschrift ber die Methoden spiritistischer Jenseitskontak-

Er führt jetzt diese Überlegungen weıter mMi1t der Frage ach den Motıven und dem weltanschaulichen
Hintergrund.

Die ahl der katholischen Schulen In der Bundesrepublik 1St 1ın den etzten Jahren ständig gewachsen.
HELMUT KASPER nımmt 1es Z.U) Anlafs, dıe besonderen Kennzeichen, die Möglichkeiten un die
renzen dieser Schulen erortern.

Die katholische Kırche befafßt sıch häufıger als andere relıg1öse Institutionen mıt Themen der
medizinıschen Moral 1ıbt 1er eınen spezıfisch katholischen Beıtrag, und WwW1e€e alßSt sıch
umschreiben? OSEF FUCHS, Protessor für Moraltheologie der Päpstlichen Universität Gregori1ana,
entwirft dıe Grundsätze einer ntwort.

HEINZ FRISCH, Professor für Volkswirtschaftslehre der Fachhochschule Frankfurt, plädiert tür eın
umweltbewulflßtes Verhalten gerade in den Pfarrgemeinden. Er das Auto, energieaufwendige
Ferjenreisen un! Energieverschwendung be1 der Kırchenheizung.

In der Geschichte der Arbeiterbewegung und der Sozialpolitik spielten dıe christlichen Arbeiterverei-
und Gewerkschatten eıne wesentliche Rolle ÄRNO KLÖNNE, Protessor für Soziologıe der

Uniiversıität Gesamthochschule Paderborn, erinnert diese Tradıtion des Sozialkatholizismus, dıe
vielfach nıcht hınreichend gewürdigt wırd
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